
Thurgauer Staatshaushalt auf LÜP-Kurs
Der Regierungsrat des 
Kantons Thurgau rechnet 
für das Jahr 2016 mit ei-
nem Aufwandüberschuss 
von 7,8 Millionen Franken 
(Vorjahr: 3,2 Millionen) in 
der Erfolgsrechnung. 

THURGAU - Der budgetierte Aufwand-
überschuss liegt – bei Einnahmen und Aus-
gaben von knapp über 2 Milliarden Franken 
– im Rahmen der langfristigen Finanzpla-
nung. Diese zeigt, dass der solid fundierte 
Thurgauer Staatshaushalt zwar herausge-
fordert, aber auf LÜP-Kurs ist und auch das 
nochmals höhere Kostenwachstum bei den 
Gesundheitskosten verkraften kann. In der 
Gesamtrechnung wird mit einem Fehlbe-
trag von 57,9 Millionen Franken (Vorjahr 
36,5 Millionen) gerechnet. 
Das im Finanzplan 2015-2017 ausgewie-
sene strukturelle Defizit von 40 Millionen 
Franken konnte dank der Umsetzung aller 
Massnahmen aus der Leistungsüberprü-
fung (LÜP) eliminiert werden. Die Erfolgs-
rechnung wird somit planmässig positiv. 
Mit der LÜP hat sich die Regierung zum 
Ziel gesetzt, die Erfolgsrechnung zu verbes-
sern. Das gesetzte Ziel einer ausgeglichenen 
Gesamtrechnung kann hingegen nur mit 
Verzögerung erreicht werden. Das Budget 
des Staatshaushaltes stimmt mit der Prog-
nose der LÜP überein. Auch der Finanz-
plan (2017-2019) zeigt, dass die LÜP-Ziele 
erreicht werden. Die Erfolgsrechnung ent-
wickelt sich LÜP-konform und ist ab 2017 

wieder positiv. Dem langfristigen Ausgleich 
ist allerdings Sorge zu tragen. Der Regie-
rungsrat zählt dabei auf die Unterstützung 
des Grossen Rates. «Die Herausforderun-
gen sind weiterhin gross – im Regelprozess 
jedoch mit guter Arbeit zu bewältigen», so 
Finanzdirektor und Regierungspräsident 
Jakob Stark bei der Präsentation des Bud-
gets 2016.

Höhere Ausgaben für in-
ner- und ausserkantonal er-
brachte Spitalleistungen

Weiter steigend sind die inner- und ausser-
kantonal erbrachten Spitalleistungen. Die 
Gesundheitskosten belasten das Budget und 
den Finanzplan dadurch abermals schwer. 
Zum einen wegen des jährlichen Mengen/
Kostenwachstums von 4 Prozent und zum 

anderen, weil der Kantonsanteil an den Ge-
sundheitskosten bis 2017 auf 55 Prozent an-
gehoben werden muss. Im Gegenzug bringt 
die Umsetzung aller 102 Massnahmen aus 
der Leistungsüberprüfung eine wesentliche 
Entlastung. Der Spielraum für die Budge-
tierung hat sich aber weiter verkleinert. Der 
Regierungsrat ist jedoch überzeugt, das aus-
serordentliche Kostenwachstum im Gesund-
heitswesen nun vollständig in der Finanzpla-
nung inkludiert zu haben, sodass das Ziel 
einer ausgeglichenen Gesamtrechnung zwar 
mit Verzögerung, aber letztlich doch erreicht 
werden wird.

Investitionen von rund 60 
Millionen Franken geplant

Für das Budget 2016 sind Investitionen in der 
Höhe von 59,4 Millionen Franken (Vorjahr: 

65 Millionen) vorgesehen. Sie erreichen da-
mit den tiefsten Stand seit zehn Jahren und 
liegen in der Bandbreite der Vorgaben. Zu 
berücksichtigen ist hier der Wegfall der Spi-
tal-Investitionen.

Lohnpolitische Massnahmen 
2016
Der Regierungsrat beantragt dem Grossen 
Rat ein Lohnrundenbudget für individuelle, 
leistungsbezogene Lohnanpassungen von 1,0 
Prozent der Gesamtlohnsumme, was dem Mi-
nimum der grossrätlichen Besoldungsverord-
nung entspricht. Auf den 1. Januar 2016 wird 
keine generelle Besoldungsanpassung vorge-
nommen, weil mit einer beträchtlichen Nega-
tivteuerung (ca. 1 Prozent) gerechnet wird. 

Aufstockung 
Schwankungsreserve NFA 
(Nationaler Finanzausgleich)

Durch einen Entscheid des Parlamentes 
und das Ressourcen-Wachstum wird der 
Beitrag des nationalen Finanzausgleichs an 
den Kanton Thurgau im Jahr 2016 um rund 
15 bis 16 Millionen Franken tiefer ausfallen. 
Nach dem Verzehr der vorhandenen NFA-
Schwankungsreserve von 12 Millionen Fran-
ken soll die Differenz zum ursprünglichen 
Finanzplan 2016-2018 einer neuen Schwan-
kungsreserve NFA entnommen werden. 
Diese neue Schwankungsreserve NFA soll 
aus dem Ertrag der zweiten Platzierung von 
Partizipationsscheinen der Thurgauer Kanto-
nalbank an der Börse gebildet werden. 

(ID)

Rosen, Apfelsaft und ein Spiegelei

Regierungsrat des Kantons Aargau besuchte den Thurgau

Regierungspräsident Jakob Stark, Chef des Departements für Finanzen und Soziales, (links) und 
Urs Meierhans, Chef der Finanzverwaltung, präsentierten das Budget 2016 des Kantons Thurgau.
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Die Mitarbeiterinnen der 
Spitex Aadorf haben am 
diesjährigen nationalen 
Spitex-Tag vom 5. Sep-
tember jeder Klientin und 
jedem Klienten einen klei-
nen, persönlichen Wunsch 
erfüllt.

AADORF - Qualität und Qualitätssiche-
rung waren das Thema des diesjährigen 
nationalen Spitex-Tages. Sie sind eine 
Selbstverständlichkeit in der Arbeit der 
öffentlichen Spitex. Dazu gehören an 

erster Stelle die Zufriedenheit der Kli-
entinnen und Klienten, kontinuierliche 
Weiter- und Fortbildung, Früherkennung 
von Leiden und die Zusammenarbeit mit 
Ärzten, Spitälern, Apotheken und Thera-
peuten in Netzwerken. Wie aber können 
diese Bemühungen illustriert werden? 
Dieser Frage stellten sich die Mitarbeite-
rinnen der Spitex Aadorf.
Im Alltag ist der zeitliche Rahmen eher 
knapp bemessen, in dem die Mitarbei-
terinnen der Spitex ihre «Schützlinge» 
versorgen können. Das Bundesamt für 
Gesundheit und die Krankenkassen kon-
trollieren genau, dass dieser Rahmen ein-
gehalten wird. So bleibt meist keine Zeit, 

einen persönlichen Wunsch zu erfüllen, 
der nicht in der ärztlichen Verordnung 
festgehalten ist – die Mitarbeiterin muss 
weiter zum nächsten Klienten, wenn die 
Wunde versorgt, der Blutdruck gemessen 
oder die Stützstrümpfe angezogen sind. 
Diesem «Missstand» wollten die Mitar-
beiterinnen am diesjährigen nationalen 
Spitex-Tag einmal Abhilfe schaffen und 
überlegten sich, womit sie den Klien-
tinnen und Klienten eine kleine Freude 
bereiten könnten. Haare wickeln oder 
schneiden, ein gemeinsamer Spaziergang 
oder die Zubereitung eines Spiegeleis 
wurden mit einem Gutschein zugesichert. 
Andere bekamen eine Bügelflasche Ap-

felsaft, eine Rose oder ein Gipfeli – ein 
besonderer Ausdruck von Wertschätzung 
jedes Einzelnen, der von den Beschenkten 
dankbar entgegen genommen wurde.

SABINE VUILLEUMIER-KOCH

Die Thurgauer Regierung 
hat am Mittwoch, 23. Sep-
tember 2015, das Regie-
rungskollegium des Kan-
tons Aargau zu einem zwei-
tägigen Besuch empfangen. 

THURGAU - Das Programm brachte den 
Aargauer Gästen den Kanton Thurgau mit 
seinen Schönheiten und Besonderheiten 
näher, wobei die Pflege der Beziehungen im 
Mittelpunkt stand.
Regierungspräsident Jakob Stark und seine 
Amtskolleginnen und -kollegen hiessen die 
Gäste auf Schloss Arenenberg bei einer Er-
frischung willkommen. Anschliessend führ-
te Museumsdirektor Dominik Gügel die 

Gesellschaft durch die Räume des Schlosses 
und zeigte die Kostbarkeiten des Napole-
onmuseums. Den Abend verbrachten die 
Regierungsmitglieder beider Kantone mit 
ihren Partnerinnen und Partnern im ge-
sellschaftlichen Rahmen am Untersee. Das 
gemeinsame Nachtessen bot dann die erste 
Gelegenheit für Gedankenaustausch und 
persönliche Kontaktpflege. Am Mittwoch-
vormittag besuchten die Magistratsperso-
nen als erstes die Bernina International AG 
in Steckborn, wo sie von Inhaber und Ver-
waltungsratspräsident Hanspeter Ueltschi 
sowie CEO Claude Dreyer empfangen und 
auf einem Rundgang durch das internatio-
nal bekannte Nähmaschinen-Fabrikations-
unternehmen begleitet wurden. Danach 
begaben sich die Regierungsmitglieder nach 
Neukirch an der Thur. Auf dem Hof von 

Hansruedi Schweizer besichtigten sie das 
Arboretum mit 450 Hochstamm-Obstbäu-
men und lernten dabei einige der 250 ver-
schiedenen alten Apfelsorten der Nordost-
schweiz kennen. Dass es im Thurgau nicht 
nur Äpfel und Most gibt, sondern auch be-
rühmte Weine, bewies der abschliessende 

Besuch mit Degustation und Führung im 
Schlossgut Bachtobel am Ottenberg. Nach 
einem Mittagessen im nahe gelegenen Re-
staurant verabschiedete die Thurgauer Re-
gierung die Aargauer Gäste. (ID)

Den Klientinnen und Klienten wurde ein per-
sönlicher Wunsch erfüllt. Bild: zVg

Die Regierungsmitglieder der Kantone Aargau 
und Thurgau mit ihren Partnerinnen und Part-
nern bei ihrem Besuch der BERNINA Steck-
born. Bilder: zVg

Demonstration an einem Arbeitsplatz in der 
BERNINA Steckborn, v.l.n.r.: Jakob Stark, 
Regierungspräsident Kanton Thurgau; Hanspe-
ter Ueltschi, Inhaber und Verwaltungsratsprä-
sident BERNINA Textile Group; Urs Hofmann, 
Landammann Kanton Aargau; Claude Dreyer, 
CEO BERNINA Textile Group.
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 IN KÜRZE

Alkoholisierter E-Bike-
Fahrer angehalten
ISLIKON - Die Kantonspolizei Thurgau hat 
am frühen Sonntagmorgen in Islikon einen al-
koholisierten E-Bike-Fahrer aus dem Verkehr 
gezogen. Eine Patrouille der Kantonspolizei 
Thurgau hielt den E-Bike-Fahrer kurz nach 
4 Uhr an der Hauptstrasse an. Die Polizisten 
führten beim 22-jährigen Schweizer einen 
Atemlufttest durch, der einen Blutalkoholwert 
von 1,5 und 1,6 Promille ergab. Der Mann wird 
bei der Staatsanwaltschaft Frauenfeld ange-
zeigt. Die Weiterfahrt wurde ihm verweigert 
und sein Führerausweis zuhanden der Admi-
nistrativbehörde eingezogen.  (KAPO)

Raser aus dem Verkehr 
gezogen

RICKENBACH - Die Kantonspolizei Zürich 
hat am Freitagnachmittag in Rickenbach eine 
Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt und 
einen Schnellfahrer gestoppt. Verkehrspoli-
zisten führten um die Mittagszeit im Ausser-
ortsbereich auf der Hauptstrasse in Richtung 
Ellikon an der Thur eine Geschwindigkeits-
kontrolle durch. Dabei wurde ein 22-jähriger 
Irländer gestoppt. Er war mit 147 statt mit 80 
km/h unterwegs gewesen. Durch die Staats-
anwaltschaft Winterthur/Unterland wurde das 
Fahrzeug beschlagnahmt. Zudem musste er ein 
Bussendepositum von einigen tausend Franken 
hinterlegen und für die Schweiz wurde ihm ein 
Fahrverbot erteilt.  (KAPO)
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